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Nr. 2 Ausgegeben Düsseldorf, den 14. Februar 2025

Fünfte Verordnung zur Änderung der  
Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung 

(WiVO)

Vom 29. November 2024

Auf Grund von § 86 des Kirchenorganisationsgesetzes (KOG) 
vom 19. Januar 2023 (KABl. 2024 S. 72), zuletzt geändert 
durch Gesetzesvertretende Verordnung vom 26. April 2024 
(KABl. S. 157), hat die Kirchenleitung folgende Verordnung 
beschlossen:

§ 1
Änderung der WiVO

Die Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung (WiVO) vom  
14. September 2018 (KABl. S. 232), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 9. November 2023 (KABl. 246), wird wie 
folgt geändert:
1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 30 wie folgt 

gefasst:
 „§ 30 Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Nachhaltigkeit“
2. § 30 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:
„§ 30 

Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit  
und Nachhaltigkeit“

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:
„(2) Bei allen Entscheidungen und Planungen sind 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz, globale Klima- sowie 
Generationengerechtigkeit zu berücksichtigen. Netto-
Treibhausgasneutralität soll in allen Bereichen, ins-

besondere in den Bereichen Gebäude, Mobilität und 
Beschaffung, gewährleistet werden.“

c) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden die Absätze 3 
und 4.

3. § 47 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das kirchliche Selbstverständnis findet sicht baren 
Ausdruck durch funktionsgerechte, nachhaltige, inklu-
sive und qualitätvolle Gestaltung ihrer Gebäude. Zur 
Begrenzung der Bau- und der laufenden Unterhal-
tungskosten ist nach Gesichtspunkten der Notwen-
digkeit, der Zweckmäßigkeit und der Wirtschaftlichkeit 
zu planen und zu bauen.“

b) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
„(5) Von der Verpflichtung zur Gebäudebedarfspla-
nung sind ausgenommen:
1. Gebäude, die rechtlich selbstständigen Dritten, 

die nicht zum Geltungsbereich dieser Verordnung 
gehören, insbesondere durch Vermietung vollstän-
dig zur dauerhaften Nutzung überlassen sind,

2. Gebäude, in denen Kindertageseinrichtungen 
betrieben werden.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.

Düsseldorf, den 29. November 2024
 Evangelische Kirche im Rheinland
Siegel Die Kirchenleitung
 Gez. Unterschrift
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Dritte Änderung der Richtlinie zur  
Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung 

(WiVO-RL)

Vom 3. Dezember 2024

Das Kollegium des Landeskirchenamtes der Evangelischen 
Kirche im Rheinland hat in seiner Sitzung am 3. Dezember 
2024 auf Grund von § 2 Absatz 1 der Wirtschafts- und Ver-
waltungsverordnung (WiVO) vom 14. September 2018 (KABl. 
S. 232), zuletzt geändert durch Verordnung vom 9. November 
2023 (KABl. S. 246), Folgendes beschlossen:

§ 1
Änderung der Richtlinie

Die Richtlinie zur Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung 
(WiVO-RL) vom 7. November 2023 (KABl. S. 252), zuletzt 
geändert am 23. Januar 2024 (KABl. S. 103), wird wie folgt 
geändert:
1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 4 wie folgt 

gefasst:
„§ 4 Zu § 30 WiVO Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und 
Nachhaltigkeit“

2. § 4 wird wie folgt geändert:
a) Der Überschrift werden die Wörter „und Nachhaltig-

keit“ angefügt.
b) Es werden zwei neue Absätze wie folgt vorangestellt:

aa) „(1) Es gelten die Begriffsbestimmungen des 
Bundes-Klimaschutzgesetzes (KSG) in der jeweils 
geltenden Fassung.“

bb) „(2) Die Bilanzierung der Treibhausgasemissionen 
erfolgt gemäß den „Empfehlungen zur Berech-
nung der THG-Emissionen in Landeskirchen 
und Diözesen/THG-Bilanzierungs-FAQ“ der For-
schungsstätte Evangelische Studiengemeinschaft 
(FEST) in der jeweils gültigen Fassung. Als Min-
destumfang der Bilanzierung sind die Treibhaus-
gasemissionen aus dem Betrieb selbstgenutzter 
Gebäude sowie aus der dienstlichen Mobilität der 
Mitarbeitenden einschließlich energiebezogener 
Vorkettenemissionen zu berücksichtigen.“

c) Die Absätze 1– 3 werden die Absätze 3 – 5.
3. § 17 wird wie folgt gefasst:

„§ 17 
Zu § 47 WiVO Grundsätze der Bewirtschaftung  

von Gebäuden
(1) In Gebäuden und sonstigen Anlagen soll ausschließlich 
elektrische Energie aus erneuerbaren Energien genutzt 
werden, die nach dem jeweils aktuellen Stand der Technik 
zertifiziert sind.
(2) Auf den Einbau von neuen Heizungsanlagen, die mit 
fossilen Brennstoffen betrieben werden, ist grundsätzlich 
zu verzichten. Beim Einbau von Heizungsanlagen sollen 
klimaverträgliche Heizungstechnologien nach dem jeweils 
aktuellen Stand der Technik verwendet werden, insbe-
sondere
a) Wärmepumpenheizungen,
b) Solarthermie,
c) Wärmenetze und
d) biogene Reststoffe.

(3) Als Basis für ein Energiecontrolling ist für jedes Gebäu-
de, mit Ausnahme von vermieteten Objekten, für die keine 
Energiedaten beim Gebäudeeigentümer vorliegen, eine 
Datendokumentation zu erstellen.
Die Datendokumentationen sind jährlich
a) dem Leitungsorgan vorzulegen,
b) durch den Kirchenkreis zusammengefasst dem Lan-

deskirchenamt bis zum 30.06. des nächsten Jahres zu 
melden.

Es sind die von der EKD veröffentlichten Emissionsfak-
toren zu berücksichtigen.
(4) Für jedes Gebäude ist ein Gebäude-Klimasteckbrief zu 
erstellen. Die gemeinsame Verwaltung sorgt dafür, dass 
dem Leitungsorgan mindestens einmal pro Wahlperiode 
eine Übersicht über die Gebäude-Klimasteckbriefe vor-
gelegt wird. Dem Kreissynodalvorstand ist darüber zu 
berichten.
(5) Die Datendokumentation gemäß Absatz 3 und der 
Steckbrief gemäß Absatz 4 haben mindesten die im lan-
deskirchlichen Muster genannten Differenzierungen zu 
enthalten.
(6) Mit Blick auf das landeskirchliche Ziel der Treibhaus-
gasneutralität bis 2035 sind folgende Maßnahmen von 
allen kirchlichen Körperschaften zu ergreifen:
a) die Überprüfung und Optimierung von Heizungsanla-

gen (Heizungscheck) nach Maßgabe der vom Landes-
kirchenamt veröffentlichten Standards und Muster 
sowie

b) der Bezug von Strom, der ausschließlich aus regene-
rativen Quellen erzeugt worden ist, die mindestens 
den Standard des ok-power-Siegel oder des Grüner 
Strom-Label aufweisen.“

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderungen treten am Tag nach der Veröffentlichung im 
Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.

Düsseldorf, den 3. Dezember 2024
 Evangelische Kirche im Rheinland
Siegel Das Landeskirchenamt

Aufhebung der Vereinbarung über die  
Bildung eines personalen Seelsorgebereiches  

bei der Evangelischen Kirchengemeinde 
Rodenkirchen

Die Evangelische Kirche im Rheinland,
vertreten durch das Landeskirchenamt,

und
der Evangelische Militärbischof:

Die am 4. Juli 2008 / 21. Januar 2009 geschlossene Vereinba-
rung über die Bildung eines personalen Seelsorgebereiches 
bei der Evangelischen Kirchengemeinde Rodenkirchen wird 
aufgehoben.
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Die Aufhebung tritt mit Veröffentlichung im Kirchlichen Amts-
blatt in Kraft.

Düsseldorf, 5. Dezember 2024
 Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt
Siegel gez. Unterschriften

Berlin, 14. Januar 2025
 Der Evangelische Militärbischof
Siegel gez. Unterschriften

Vereinbarung
über die Bildung eines personalen  

Seelsorgebereiches bei der  
Evangelischen Kirchengemeinde Rondorf

Die Evangelische Kirche im Rheinland,
vertreten durch das Landeskirchenamt,

und
der Evangelische Militärbischof

schließen gemäß Artikel 6 des Vertrags der Bundesrepublik 
Deutschland mit der Evangelischen Kirche in Deutschland zur 
Regelung der evangelischen Militärseelsorge vom 22. Feb-
ruar 1957 (Militärseelsorgevertrag) und den dazu ergangenen 
Kirchengesetzen vom 7. und 8. März 1957 (Amtsblatt der  
EKD 1957 Nr. 162 und 164) in Verbindung mit § 1 des Kirchen-
gesetzes zur Durchführung der evangelischen Militärseelsorge  
im Gebiet der Evangelischen Kirche im Rheinland vom  
18. Januar 1963 (KABl. 1963 Seite 77) folgende Vereinbarung:

§ 1
(Personaler und räumlicher Geltungsbereich)

Für den Personenkreis von Art. 7 des Militärseelsorgevertra-
ges wird im Gebiet des Evangelischen Kirchenkreises Köln-
Süd ein personaler Seelsorgebereich gebildet.

§ 2
(Eingliederung)

Der personale Seelsorgebereich wird der Evangelischen 
 Kirchengemeinde Rondorf eingegliedert. Im Falle einer  Fusion 
von Evangelischen Kirchengemeinden im Kirchenkreis Köln-
Süd bleibt der personale Seelsorgebereich dem Bezirk 
 Rondorf angebunden.

§ 3
(Teilnahme am Gemeindeleben)

Die Angehörigen des personalen Seelsorgebereiches nehmen 
am Gemeindeleben der Kirchengemeinde ihres Wohnortes 
teil.

§ 4
(Mitgliedschaft im Presbyterium und Zusammenarbeit 

mit der Kirchengemeinde)
Die Leiterin bzw. der Leiter des Evangelischen Militärpfarr-
amtes Köln I (im Folgenden als die bzw. der Militärgeistliche 
bezeichnet) ist stimmberechtigtes Mitglied des Presbyteriums 
der Evangelischen Kirchengemeinde Rondorf.

Die bzw. der Militärgeistliche bemüht sich um eine Förderung 
der Kontakte zwischen der Gemeinde und Angehörigen der 
Streitkräfte, insbesondere durch Zusammenkünfte, Gesprä-
che, gemeinsame Gottesdienste etc. Eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit ist anzustreben.

§ 5
(Predigtdienst)

Die bzw. der Militärgeistliche wird nach besonderer Verein-
barung in den Predigtdienst der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Rondorf aufgenommen.

§ 6
(Amtshandlungen)

Die Amtshandlungen an den Angehörigen des personalen 
Seelsorgebereiches werden durch die Militärgeistliche bzw. 
den Militärgeistlichen vorgenommen und der zuständigen 
Pfarrerin oder dem zuständigen Pfarrer der Kirchengemeinde 
nach Vollzug angezeigt. Unbeschadet der Zuständigkeit der 
bzw. des Militärgeistlichen besteht Einverständnis, dass die 
zum personalen Seelsorgebereich gehörenden Personen, die 
ihren Wohnsitz außerhalb des Gebietes der in § 1 genannten 
Kirchengemeinde haben, durch die jeweils für ihren Wohnsitz 
zuständige Kirchengemeinde betreut werden. Der Vollzug 
einer Amtshandlung ist der bzw. dem Militärgeistlichen anzu-
zeigen. Auf Wunsch der zu diesem Kreis gehörenden Perso-
nen nimmt die bzw. der Militärgeistliche die Amtshandlungen 
nach Abstimmung mit der Ortspfarrerin bzw. dem Ortspfarrer 
vor und zeigt sie dieser bzw. diesem nach Vollzug an. Auf 
Wunsch von Angehörigen des personalen Seelsorgebereiches 
nimmt die Ortspfarrerin bzw. der Ortspfarrer die Amtshand-
lungen nach Abstimmung mit der bzw. dem Militärgeistlichen 
vor und zeigt sie dieser bzw. diesem nach Vollzug an.
Die Konfirmation der Kinder von Angehörigen des persona-
len Seelsorgebereiches und die Vorbereitung dazu hält aus 
Gründen der Zweckmäßigkeit in Abweichung von Absatz 
1 die Ortspfarrerin bzw. der Ortspfarrer. Will die bzw. der 
Militärgeistliche die Konfirmation und die Vorbereitung dazu 
übernehmen, so muss gewährleistet sein, dass sie bzw. er 
gemäß Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-
land sowohl den Unterricht in vollem Umfange selbst halten 
als auch die Konfirmation vollziehen kann. Den Kreis der 
von ihr bzw. ihm zu unterrichtenden und zu konfirmierenden 
Kinder stellt die bzw. der Militärgeistliche im Einvernehmen 
mit dem Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde 
Rondorf fest.

§ 7
(Benutzung kirchlicher Gebäude)

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Ron-
dorf stellt seine Kirchen und andere kirchliche Gebäude für 
Amtshandlungen der bzw. des Militärgeistlichen und kirch-
liche Veranstaltungen der Militärseelsorge gegebenenfalls 
gegen Übernahme der Kosten für Beleuchtung, Heizung und 
Reinigung zur Verfügung, sofern nicht andere vertragliche 
Regelungen bestehen.

§ 8
(Kollekten)

Die Kollekten der Gemeindegottesdienste, die die bzw. 
der Militärgeistliche hält, sind nach dem Kollektenplan der 
Evangelischen Kirche im Rheinland zu erheben und an die 
zuständige Gemeinde abzuführen. Kollekten an Tagen, die 
in dem amtlichen Kollektenplan als „frei für die Gemeinde“ 
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bezeichnet werden, können der bzw. dem Militärgeistlichen 
zur Erfüllung seiner besonderen Aufgaben nach Beschluss 
des Presbyteriums überlassen werden.

§ 9
(Visitation)

Bei der Visitation des personalen Seelsorgebereiches durch 
die Militärbischöfin bzw. den Militärbischof ist der Kreissyno-
dalvorstand des Kirchenkreises Köln-Süd einzubeziehen.

§ 10
(Stellung anderer Bestimmungen)

Im Übrigen gelten
a) das Ergänzungsgesetz der EKD zum Militärseelsorge-

vertrag vom 8. März 1957,
b) das Rheinische Durchführungsgesetz vom 18. Januar 1963,
c) die Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land in der jeweils geltenden Fassung,
d) die Ordnung der jeweiligen Wohnsitzgemeinde einer bzw. 

eines Angehörigen des personalen Seelsorgebereiches.

§ 11
(Inkrafttreten; Veröffentlichung)

Diese Vereinbarung tritt nach Veröffentlichung im Kirchlichen 
Amtsblatt in Kraft; sie wird zusätzlich im Verordnungsblatt 
des Evangelischen Militärbischofs veröffentlicht.

Düsseldorf, 5. Dezember 2024
 Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt
Siegel gez. Unterschriften

Berlin, 14. Januar 2025
 Der Evangelische Militärbischof
Siegel gez. Unterschriften

3. Satzung
zur Änderung der Satzung für den  

Kirchenkreis Duisburg

Die Kreissynode des Kirchenkreises Duisburg hat auf Grund 
von Artikel 44 Absatz 2 und Artikel 75 der Kirchenordnung der 
Evangelischen Kirche im Rheinland (Kirchenordnung – KO) 
vom 19. Januar 2023, zuletzt geändert durch Kirchengesetz 
19. Januar 2024 (KABl. S. 91), in Verbindung mit §§ 38 Absatz 
1 und 46 Absatz 6 des Kirchengesetzes über die Organisation 
der Kirchengemeinden, der Kirchenkreise und der Landes-
kirche in der Evangelischen Kirche im Rheinland (Kirchenor-
ganisationsgesetz – KOG) vom 19. Januar 2023 (KABl. 2024 
S. 72), zuletzt geändert durch Gesetzesvertretende Verord-
nung vom 22. März 2024 (KABl. S. 141) und 26. April 2024 
(KABl. S. 157), folgende Satzung erlassen:

§ 1
Änderung

Die Satzung für den Kirchenkreis Duisburg vom 17. Januar 
2020 (KABl. S. 125) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Die Kreissynode leitet den Kirchenkreis gemäß Artikel 
44 Kirchenordnung. Sie ist zuständig für Grundsatzent-
scheidungen über Planung, Zielsetzung und Durchfüh-
rung der Arbeiten im Kirchenkreis. Sie trägt die Gesamt-
verantwortung.
(2) Die Kreissynode bildet im Rahmen ihrer Gesamtver-
antwortung zur Erfüllung ihrer Aufgaben Fachausschüsse 
gemäß Artikel 47 Kirchenordnung. Entscheidungen der 
Fachausschüsse kann sie im Einzelfall an sich ziehen und 
Beschlüsse ändern oder aufheben.“

2. § 2 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Der Kreissynodalvorstand, der neben der Superinten-
dentin oder dem Superintendenten, der Assessorin oder 
dem Assessor und der oder dem Skriba aus sechs Syno-
dalältesten besteht, leitet im Auftrag der Kreissynode den 
Kirchenkreis gemäß Artikel 49 Kirchenordnung. Er nimmt 
die ihm rechtlich zugeordneten aufsichtlichen Aufgaben 
wahr, soweit er sie nicht gemäß Artikel 49 Absatz 5 
 Kirchenordnung überträgt.“

3. § 3 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Die Superintendentin oder der Superintendent nimmt 
die Aufgaben gemäß Artikel 51 und 52 Kirchenordnung 
wahr.“
§ 3 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Superintendentin oder der Superintendent ver-
sammelt zweimal jährlich
– die Vorsitzenden der Presbyterien,
– die Kirchmeisterinnen und Kirchmeister aller Kirchen-

gemeinden im Kirchenkreis,
– die Leitungen bzw. Geschäftsführungen der kreis-

kirchlichen Werke und
– eine Vertretung der Inhaberinnen und Inhaber der 

kreiskirchlichen Funktionspfarrstellen
zu einem Austausch über wesentliche Fragestellungen 
aus der Arbeit der Kirchengemeinden, des Kirchenkreises 
und der kreiskirchlichen Werke (Kirchmeister-Präsides-
Konferenz).“

4. § 4 wird wie folgt geändert:
Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Die Kreissynode bildet nach Artikel 47 der Kirchenord-
nung folgende Fachausschüsse:
– Fachausschuss Finanzen,
– Fachausschuss Personal,
– Fachausschuss Glaube und Weltverantwortung,
– Fachausschuss Seelsorge und Beratung,
– Fachausschuss Evangelisches Bildungswerk,
– Fachausschuss Kinder- und Jugend, Erziehung und 

Bildung,
– Fachausschuss Interreligiöser Dialog, Migration und 

Integration,
– Nominierungsausschuss.
In Absatz 1 wird ein neuer Satz 2 eingefügt:
„Die Fachausschüsse dienen der Vorbereitung synodaler 
Entscheidungen. Sie bearbeiten vornehmlich die ihnen 
von Kreissynode oder Kreissynodalvorstand erteilten 
Aufträge.“
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§ 4 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:
„Zur Beratung und Vorbereitung von Beschlüssen, mit 
denen das von der Kreissynode des Kirchenkreises Duis-
burg am 3. Juli 2004 beschlossene „Finanzmodell zur 
Gewährleistung der finanziellen Gesamtverantwortung 
der Solidargemeinschaft Kirchenkreis“ in seiner jeweils 
von der Kreissynode beschlossenen aktuellen Fassung 
geändert werden soll, beruft die Kreissynode gemäß Arti-
kel 47 Kirchenordnung (und § 40 KOG) außerdem einen
– Fachausschuss Grundsatzfragen Kirchensteuer.“
§ 4 Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt gefasst:
„Die Übertragung von Aufgaben und Befugnissen auf 
 diesen Fachausschuss erfolgt unter der Einschränkung 
von Absatz (1) Satz 2 und 3.“
§ 4 Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
„(5) Der Fachausschuss Glaube und Weltverantwortung 
fördert theologische, ethische und ökologische Themen 
in Synode, Gemeinden und Kirchenkreis. Er unterstützt 
die Kreissynode, den KSV und die Superintendentin /
den Superintendenten mit Berichten, Stellungnahmen 
und Entscheidungsvorlagen im Themengebiet. Er ist 
Gesprächspartner für die kreiskirchliche Öffentlichkeits-
arbeit, Kirchenmusik und Partnerschaftsarbeit.“
In § 4 wird ein neuer Absatz 6 eingefügt:
„(6) Der Fachausschuss Seelsorge und Beratung vernetzt 
alle im Themengebiet Tätigen im Kirchenkreis Duisburg. 
Er unterstützt die Kreissynode, den KSV und die Superin-
tendentin/den Superintendenten mit Berichten, Stellung-
nahmen und Entscheidungsvorlagen.“
In § 4 wird ein neuer Absatz 7 eingefügt:
„(7) Der Fachausschuss Interreligiöser Dialog, Migration 
und Integration vernetzt alle im Themengebiet Tätigen 
im Kirchenkreis Duisburg. Er unterstützt die Kreissynode, 
den KSV und die Superintendentin / den Superintenden-
ten mit Berichten, Stellungnahmen und Entscheidungs-
vorlagen. Er berät das Referat für interreligiösen und 
interkulturellen Dialog.“
In § 4 wird ein neuer Absatz 8 eingefügt:
„(8) Der Fachausschuss Kinder und Jugend, Erziehung 
und Bildung bündelt die Trägerangelegenheiten und 
-interessen der Kinder- und Jugendarbeit im Evangeli-
schen Kirchenkreis Duisburg. Er treibt die konzeptionelle 
Weiterentwicklung der Arbeit für Kinder und Jugendliche 
voran. Er berät die Mitarbeitenden in der kreiskirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit. Er fördert die schulische und 
außerschulische Bildung im Kirchenkreis.“
Die bisherigen Absätze 6 – 9 werden die Absätze 9 –12.

5. § 5 wird wie folgt gefasst:
„§ 5

Arbeitsweise und Zusammensetzung  
der Fachausschüsse

(1) Die laufende Arbeit der Fachausschüsse nach § 4 
erfolgt gemäß Kirchenorganisationsgesetz Teil 4 Abschnitt 
1. Außerhalb der Fachausschüsse ist gemäß § 40 Absatz 
11 Kirchenorganisationsgesetz eine Abstimmung schrift-
lich oder elektronisch möglich, wenn kein Widerspruch 
dagegen erhoben wird.
(2) Die Fachausschüsse nach § 4 sollen wie folgt zusam-
mengesetzt sein:
ein Mitglied des Kreissynodalvorstandes oder dessen 
Stellvertretung,

zwei Mitglieder der Kreissynode, Pfarrstelleninhabende 
oder zum Presbyteramt befähigte sachkundige Mitglieder 
der Kirchengemeinden aus der Region Nord,
zwei Mitglieder der Kreissynode, Pfarrstelleninhabende 
oder zum Presbyteramt befähigte sachkundige Mitglieder 
der Kirchengemeinden aus der Region Mitte,
zwei Mitglieder der Kreissynode, Pfarrstelleninhabende 
oder zum Presbyteramt befähigte sachkundige Mitglieder 
der Kirchengemeinden aus der Region Süd.
Die Zusammensetzung versteht sich als Minimum. Die 
Kreissynode kann weitere Personen wählen. Die Satzung 
eines kreiskirchlichen Werkes kann eine von dieser Rege-
lung abweichende Zusammensetzung des zur Leitung 
des Werkes berufenen Fachausschusses vorsehen.
(3) Die Mitglieder der Fachausschüsse nach § 4, ihre Vor-
sitzenden sowie deren Stellvertretungen werden gemäß 
§ 40 Kirchenorganisationsgesetz von der Kreissynode 
berufen. Die Kreissynode strebt bei der Zusammenset-
zung ihrer Ausschüsse eine Vielfalt bei Alter, Geschlecht, 
Gemeinde, Haupt- und Nebenamtlichkeit an.
(4) Die Fachausschüsse nach § 4 werden in der Vor- und 
Nachbereitung von der Verwaltung begleitet.
(5) Hauptamtliche Mitarbeitende des Kirchenkreises 
sowie der kreiskirchlichen Einrichtungen und Werke kön-
nen für ihre Arbeitsbereiche mit beratender Stimme hinzu-
gezogen werden.“

6. § 6 wird wie folgt gefasst:
„§ 6

Synodalbeauftragte
(1) Die Kreissynode beruft nach Artikel 48 der Kirchenord-
nung Synodalbeauftragte für Bereiche, für die sie keine 
Fachausschüsse bildet.
(2) Die Synode legt die Synodalbeauftragungen zu Beginn 
der Legislaturperiode per Beschluss fest und definiert ihre 
Aufgaben.
(3) Die Synodalbeauftragten haben die Möglichkeit, wei-
tere Personen in ihrem Bereich zu versammeln und eine 
Interessengruppe zu bilden, die sie in ihrer Arbeit unter-
stützt.
(4) Bleibt eine Synodalbeauftragung bei zwei aufeinan-
derfolgenden Tagungen der Kreissynode unbesetzt, wird 
sie aufgelöst.“

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt nach Veröffentlichung im Kirchlichen Amts-
blatt zum 1. November 2025 in Kraft.

Duisburg, den 16. November 2024
 Evangelischer Kirchenkreis
 Duisburg
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 9. Januar 2025
Siegel  Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt
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Satzung
zur Aufhebung der Satzung des Diakonischen 

Werkes Duisburg

Die Kreissynode des Kirchenkreises Duisburg hat auf Grund 
von Artikel 44 Absatz 2 und Artikel 75 der Kirchenordnung der 
Evangelischen Kirche im Rheinland (Kirchenordnung – KO) 
vom 19. Januar 2023, zuletzt geändert durch Kirchengesetz 
19. Januar 2024 (KABl. S. 91), in Verbindung mit §§ 38 Absatz 
1 und 46 Absatz 6 des Kirchengesetzes über die Organisation 
der Kirchengemeinden, der Kirchenkreise und der Landeskir-
che in der Evangelischen Kirche im Rheinland (Kirchenorga-
nisationsgesetz – KOG) vom 19. Januar 2023 (KABl. 2024 S. 
72), zuletzt geändert durch Gesetzesvertretende Verordnung 
vom 22. März 2024 (KABl. S. 141) und 26. April 2024 (KABl. 
S. 157), folgende Satzung erlassen:

§ 1
Die Satzung des Diakonischen Werkes Duisburg vom 20. Juni 
2007 (KABl. S. 417), zuletzt geändert durch Satzung vom  
17. Januar 2020 (KABl. 15. Mai 2020 S. 127), wird aufgehoben.

§ 2
Die Satzung tritt nach Veröffentlichung im Kirchlichen Amts-
blatt zum 1. Januar 2025 in Kraft.

Duisburg, den 16. November 2024
 Evangelischer Kirchenkreis
 Duisburg
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 9. Januar 2025
Siegel Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt

Satzung
zur Aufhebung der Satzung des  

Fachausschusses Evangelischer Friedhof  
Am Wasserturm

Die Verbandsvertretung des Gemeindeverbandes Evange-
lischer Kirchengemeinden Mönchengladbach hat auf Grund 
von § 1 Absatz 2 in Verbindung mit § 16 Absatz 1 Verbands-
gesetz vom 9. Januar 2019 (KABl. S. 62) folgende Satzung 
erlassen:

§ 1
Die Satzung des Fachausschusses Evangelischer Friedhof 
Am Wasserturm vom 28. November 2013 (KABI. Nr. 11 vom 
17. November 2014, S. 323) wird aufgehoben.

§ 2
Die Satzung tritt am Tag nach Veröffentlichung im Kirchlichen 
Amtsblatt in Kraft.

Mönchengladbach, 12. November 2024
 Gemeindeverband Evangelischer 
 Kirchengemeinden Mönchengladbach
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 15. Januar 2025
Siegel  Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt

Satzung
für das Diakonische Werk des Kirchenkreises 

Jülich

Die Kreissynode des Kirchenkreises Jülich hat auf Grund von 
Artikel 44 Absatz 2 und Artikel 75 der Kirchenordnung der 
Evangelischen Kirche im Rheinland (Kirchenordnung – KO) 
vom 19. Januar 2023, zuletzt geändert durch Kirchengesetz 
vom 19. Januar 2024 (KABl. S. 91), in Verbindung mit §§ 
38 Absatz 1 und 46 Absatz 6 des Kirchengesetzes über die 
Organisation der Kirchengemeinden, der Kirchenkreise und 
der Landeskirche in der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(Kirchenorganisationsgesetz – KOG) vom 19. Januar 2023 
(KABl. 2024, S. 72), zuletzt geändert durch Gesetzesvertre-
tende Verordnung vom 22. März 2024 (KABl. S. 141) und  
26. April 2024 (KABl. S. 157), folgende Satzung erlassen:

Präambel
Aufgabe der Kirche ist es, die im Evangelium von Jesus Chris-
tus bezeugte Liebe Gottes in Wort und Tat zu verkünden.
Demgemäß ist die Diakonie Wesens- und Lebensäußerung 
der Kirche.

§ 1
Träger

(1) Träger des Diakonischen Werkes ist der Kirchenkreis 
Jülich.
(2) Das Werk hat seinen Sitz in Jülich.
(3) Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich ist 
Mitglied im als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege 
anerkannten „Diakonischen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe 
e.V. – Diakonie RWL“ und dadurch zugleich mittelbar der 
„Diakonie Deutschland – Evangelisches Werk für Diakonie 
und Entwicklung e.V. (EWDE)“ als amtlich anerkanntem Bun-
desspitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege angeschlos-
sen.

§ 2
Gemeinnützigkeit

(1) Mit der Wahrnehmung der in § 3 der Satzung genannten 
Aufgaben erfüllt das Diakonische Werk des Kirchenkreises 
Jülich ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordung.
(2) Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich ist 
selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.
(3) Die Mittel des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises 
Jülich dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet 
werden. Der Kirchenkreis erhält keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Diakonischen Werkes. Keine Person darf durch Aus-
gaben, die dem Zweck des Diakonischen Werkes fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.
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§ 3
Aufgaben

(1) Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich ist 
beauftragt zum Dienst der Liebe in der Nachfolge Christi in 
allen diakonischen Bereichen des Kirchenkreises soweit eine 
Gemeinde kein eigenes Diakonische Werk vorhält. Seine 
Tätigkeit richtet sich in erster Linie auf die Beratung und 
Unterstützung hilfebedürftiger und gefährdeter Menschen.
(2) Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich infor-
miert, unterstützt und fördert die Gemeinden des Kirchen-
kreises bei der Wahrnehmung ihrer diakonischen Aufgaben 
sowie der fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, insbesondere im ehrenamtlichen Bereich.
(3) Soweit diakonische Aufgaben von den Kirchengemeinden 
oder anderen evangelischen Rechtsträgern durchgeführt 
werden, ist das Diakonische Werk des Kirchenkreises zu 
informieren. Das Diakonische Werk berät die Träger und sorgt 
für die Koordinierung der Arbeit.
Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich vertritt nach 
Beauftragung die Kirchengemeinden des Kirchenkreises oder 
andere Rechtsträger, soweit sie Mitglied des Diakonischen 
Werkes Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. sind, nach außen, 
insbesondere gegenüber Behörden und anderen Institutio-
nen.
(4) Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich pflegt 
den Kontakt und die Zusammenarbeit mit den anderen Ver-
bänden der Freien Wohlfahrtspflege.
(5) Bei der Erfüllung seines diakonischen Auftrages kann das 
Diakonische Werk des Kirchenkreises Jülich insbesondere 
auf folgenden Arbeitsgebieten tätig sein:
a) Kinder-, Jugend- und Familienhilfe,
b) Altenhilfe,
c) Diakoniestationen, ambulante Kranken- und Familien-

pflege, Kurzzeitpflege und Mobile Soziale Dienste,
d) Hilfe für Gefährdete und andere sozial benachteiligte 

 Personengruppen,
e) Führen von gesetzlichen Betreuungen und Wahrnehmung 

von Querschnittsaufgaben,
f) Arbeit mit Migrantinnen und Migranten, Asylsuchenden, 

Geflüchteten und Aussiedlerinnen und Aussiedlern,
g) Quartiersmanagement und integrierte Sozialberatung,
h) Organisation und Durchführung von Erholungs- und 

 Kurmaßnahmen.
(6) Darüber hinaus ist das Diakonische Werk des Kirchen-
kreises Jülich zuständig für:
a) Beratung und Informationen der Kirchengemeinden,
b) Veranstaltungen und Maßnahmen zur Förderung der 

Gemeindediakonie und zur Fortbildung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im diakonischen Bereich, insbeson-
dere der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

c) Mitarbeit in kirchlichen und kommunalen Ausschüssen,
d) Öffentlichkeitsarbeit auf dem Gebiet der Diakonie.
(7) Vorbereitung, Organisation und Erschließung neuer Auf-
gaben im Bereich der Diakonie.
Über Erweiterungen bzw. Einschränkungen der in § 3 Absatz 5  
genannten Aufgaben entscheidet der Kreissynodalvorstand 
auf Vorschlag des Diakonievorstandes (§ 6).

§ 4
Verantwortung der Kreissynode

(1) Die Verantwortung für das Diakonische Werk des Kirchen-
kreises Jülich liegt bei der Kreissynode.
(2) Der Beschlussfassung durch die Kreissynode bleiben 
vorbehalten:
a) Feststellung des Haushalts- und Stellenplanes, gemäß  

§ 72 WiVO,
b) nachträgliche Genehmigung über- und außerplanmäßiger 

Ausgaben gemäß § 84 WiVO,
d) Aufnahme von Darlehen und Krediten mit Ausnahme von 

Kontokorrentkrediten gemäß § 39 WiVO,
e) Erwerb und Veräußerung von Grundstücken und Grund-

stücksrechten gemäß § 46 WiVO,
f) Bestellung von Hypotheken-, Grund- und Rentenschul-

den,
g) Entscheidung über Bauvorhaben und deren Finanzierung,
h) Erlass und Änderung der Satzung des Diakonischen 

Werkes des Kirchenkreises Jülich sowie Auflösung des 
Werkes, 

i) Die Kreissynode wählt den Diakonievorstand durch:
 Wahl einer Pfarrerin oder eines Pfarrers zur oder zum 

Synodalbeauftragten für Diakonie,
 Wahl drei weiterer Mitglieder des Diakonievorstandes.

§ 5
Verantwortung des Kreissynodalvorstandes

(1) Die von der Kreissynode, auf den Kreissynodalvorstand 
übertragenen Aufgaben, werden dem Diakonievorstand über-
tragen. 
Der Entscheidung des Kreissynodalvorstandes bleiben in 
jedem Fall vorbehalten:
a) Die Genehmigung einer Geschäftsordnung,
b) Einstellung oder Entlassung der Geschäftsführerin oder  

des Geschäftsführers, sowie der stellvertretenden 
Geschäftsführung des Diakonischen Werkes,

c) Beschlussfassung über außer- und überplanmäßige Aus-
gaben (Überschreitungen des Haushalts) gemäß § 84 
WiVO.

(2) Der Kreissynodalvorstand kann Entscheidungen des 
 Diakonievorstandes an sich ziehen. Die Entscheidung durch 
den Kreissynodalvorstand ist auch nötig, wenn mindestens 
zwei (stimmberechtigte) Mitglieder des Diakonievorstandes 
dies beantragen.
(3) Der Kreissynodalvorstand entsendet ein Mitglied in den 
Diakonievorstand.

§ 6
Diakonievorstand

(1) Der Diakonievorstand ist Aufsichtsorgan nach § 6 Absatz 
2 Diakoniegesetz und Fachausschuss im Sinne von Artikel 47 
der Kirchenordnung. Diesem sollen angehören:
a) der oder die Synodalbeauftragte für Diakonie (geborenes 

Mitglied nach § 6 Absatz 2 Diakoniegesetz), 
b) drei weitere von der Kreissynode gewählte Mitglieder,
c) die Superintendentin oder der Superintendent (gemäß § 6 

Absatz 2 Diakoniegesetz),
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d) ein Mitglied des Kreissynodalvorstandes (nach § 5 Ab- 
satz 3 dieser Satzung),

e) die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer und ihre 
Stellvertretung des Diakonischen Werkes mit beratender 
Stimme.

Die Superintendentin, der Superintendent führt den Vorsitz.
Sofern der oder die Synodalbeauftragte für Diakonie der 
Superintendent, die Superintendentin ist, entfällt der zusätz-
liche Sitz unter a). 
(2) Der Diakonievorstand leitet das Diakonische Werk und 
beaufsichtigt die Geschäftsführung. Dazu gehören insbeson-
dere:
a) Ausführung und Umsetzung der Beschlüsse der Kreis-

synode, des Kreissynodalvorstandes,
b) alle Aufgaben der Diakonie gemäß § 3, sofern sie nicht 

der Kreissynode oder dem Kreissynodalvorstand vorbe-
halten sind,

c) Beschlussfassung über die Einstellung und Entlassung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit Ausnahme der 
in § 5 Absatz 1 Buchstabe b dieser Satzung geregelten 
Fälle auf Grundlage des genehmigten Stellenplanes im 
Rahmen des kreiskirchlichen Haushalts,

d) die Superintendentin oder der Superintendent hat die 
Anordnungsberechtigung inne,

e) die Berufung der Mitglieder, die den Kirchenkreis in den 
von ihm unterhaltenen diakonischen Sondereinrichtun-
gen wie Heimen, Vereinen und Gesellschaften (GmbH, 
gGmbH) vertreten.

(3) Außerhalb der regelmäßigen Sitzungen des Diakonie-
Vorstandes ist eine Abstimmung schriftlich oder elektronisch 
möglich, wenn kein Widerspruch dagegen erhoben wird 
(gemäß § 18 Absatz 9 KOG und § 40 Absatz 11 KOG).

§ 7
Gesetzliche Vertretung

(1) Als Teil der verfassten Kirche vertritt die Superintendentin 
oder der Superintendent das Diakonische Werk im Rechts-
verkehr. 
(2) Die Superintendentin oder der Superintendent führt für 
das Diakonische Werk das kreiskirchliche Siegel.

§ 8
Geschäftsführung

(1) Unbeschadet der Rechte der Kreissynode, des Kreis-
synodalvorstandes führt die Geschäftsführerin oder der 
Geschäftsführer die Dienst- und Fachaufsicht über die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Diakonischen Werkes. Für 
die Geschäftsführerin oder den Geschäftsführer führt die 
Superintendentin oder der Superintendent die Dienst- und 
Fachaufsicht.
(2) Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer ist 
zuständig für alle fachlichen Fragen sowie die Koordinierung 
der Arbeit des Diakonischen Werkes.
(3) Sie oder er führt im Namen des Vorstandes Verhandlun-
gen mit anderen Trägern, staatlichen Stellen, dem Diakoni-
schen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V., dem Landes-
kirchenamt u. a. m.
(4) Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer führt die 
Geschäfte der laufenden Verwaltung im Rahmen des Haus-
halts und führt den Schriftwechsel in Verwaltungsangelegen-
heiten. Näheres regelt eine Geschäftsordnung.

§ 9
Finanzierung

(1) Die zur Erfüllung der Aufgaben des Diakonischen Werkes  
benötigten Mittel werden aufgebracht durch: Spenden 
(Sponsoren), Zuschüsse, Beihilfen, Sammlungen, Kollekten, 
Um lagen und Haushaltsmittel des Kirchenkreises.
(2) Alle Haushaltsmittel des Diakonischen Werkes werden im 
Haushalt des Kirchenkreises erfasst und im Jahresabschluss 
nachgewiesen. Das Vermögen des Diakonischen Werkes und 
dessen Rücklagemittel sind zweckgebunden und dürfen nur 
für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

§ 10
Auflösung

Der Kirchenkreis Jülich hat bei der Auflösung oder Aufhe-
bung des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises Jülich 
oder Wegfall seines bisherigen Zweckes das Vermögen 
ausschließlich und unmittelbar für diakonisch-missionarische 
Aufgaben zu verwenden.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach Beschlussfassung durch die Kreis-
synode und der Genehmigung durch die Kirchenleitung mit 
der Veröffentlichung im kirchlichen Amtsblatt in Kraft. Zum 
gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung vom 14. Juli 1997 (KABl. 
S. 275) außer Kraft.

Jülich, den 16. November 2024
 Kirchenkreis Jülich
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 15. Januar 2025
Siegel  Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt

1. Satzung
zur Änderung der Satzung für den  

Eigenbetrieb Tageseinrichtungen für Kinder 
des Evangelischen Kirchenkreises  

Krefeld-Viersen Zentrum Evangelische  
Kindertagesstätten

Die Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Krefeld-
Viersen hat auf Grund von Artikel 44 Absatz 2 und Artikel 75 
der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(Kirchenordnung – KO) vom 19. Januar 2023, zuletzt geändert 
durch Kirchengesetz vom 19. Januar 2024 (KABl. S. 91), in 
Verbindung mit §§ 38 Absatz 1 und 46 Absatz 6 des Kirchen-
gesetzes über die Organisation der Kirchengemeinden, der 
Kirchenkreise und der Landeskirche in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland (Kirchenorganisationsgesetz – KOG) vom 
19. Januar 2023 (KABl. 2024 S. 72), zuletzt geändert durch 
Gesetzesvertretende Verordnung vom 22. März 2024 (KABl. 
S. 141) und 26. April 2024 (KABl. S. 157), folgende Satzung 
erlassen: 

Fortsetzung auf Seite 49
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§ 1
Änderung

Die Satzung für den Eigenbetrieb Tageseinrichtungen für 
Kinder des Evangelischen Kirchenkreises Krefeld-Viersen 
Zentrum Evangelische Kindertagesstätten vom 12. November 
2022 (KABl. 2023 S. 18) wird wie folgt geändert:
1. In § 1 Absatz 2 werden die Wörter „des Handelsgesetz-

buches (HGB)“ durch die Wörter „der Wirtschafts- und 
Verwaltungsverordnung (WiVO)“ ersetzt.

2. Nach § 2 wird folgender neuer § 2a eingefügt:
„§ 2a

Besondere Vereinbarungen mit anderen  
Kirchenkreisen und deren Gemeinden

(1) Nach besonderer Vereinbarung auf Grund von § 1 Ab- 
satz 1 Verbandsgesetz (VbG) mit anderen Evangelischen 
Kirchenkreisen bzw. deren Gemeinden können Leistungen 
nach § 2 Absatz 1 und Absatz 5 auch für diese Kirchen-
kreise bzw. deren Gemeinden übernommen werden.
(2) In den besonderen Vereinbarungen gemäß Absatz 1 
ist durch geeignete Regelungen sicherzustellen,
a) dass Defizite durch unzureichende Refinanzierung 

des Betriebs der Einrichtung nach dem KiBiz von den 
Körperschaften nach Absatz 1 getragen werden,

b) dass Defizite durch die Wahrnehmung von Pflichtauf-
gaben der Verwaltung und von Trägeraufgaben für 
die Einrichtung nicht vom Evangelischen Kirchenkreis 
Krefeld-Viersen getragen werden. 

(3) In den besonderen Vereinbarungen sind Kündigungs-
möglichkeiten vorzusehen, die eine Rückübertragung der 
Einrichtung auf Antrag der Gemeinde bzw. des Kirchen-
kreises ermöglichen.“

3. § 6 wird wie folgt geändert:
a) In § 6 Absatz 4 wird ein neuer Satz 2 eingefügt:

„Insbesondere die Vertretung des Eigenbetriebes bei 
der Abgabe arbeitsrechtlicher Willenserklärungen 
gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Eigenbetriebes wird gemäß § 46 Absatz 4 des 
Kirchenorganisationsgesetzes auf die Geschäftsfüh-
rung übertragen. Das gilt für die Unterzeichnung 
von Arbeitsverträgen und deren Änderung sowie für 
Ermahnungen, Abmahnungen und Kündigungen.“

b) In § 6 Absatz 7 wird das Wort „vierteljährlich“ durch 
das Wort „halbjährlich“ ersetzt.

4. Nach § 8 wird eine neuer § 8a eingefügt: 
„§ 8a

Fachberatung
(1) Für den Eigenbetrieb kann eine Fachberatung für Kin-
dertageseinrichtungen bestellt werden. Die Fachberatung 
ist in diesem Fall in den Eigenbetrieb organisatorisch 
eingegliedert und untersteht der Fach- und Dienstaufsicht 
der Geschäftsführung.
(2) Die Fachberatung ist in ihrer Tätigkeit unabhängig, nur 
an Recht und Gesetz sowie den herrschenden Erkennt-
nisstand der Erziehungswissenschaften / Kindheitspäda-
go gik gebunden. Sie berät nach pflichtgemäßem Ermes-
sen.“

5. § 9 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 werden die Wörter „Artikel 109 KO“ durch 

die die Wörter „Artikel 17 KO“ ersetzt.
b) In Absatz 5 werden die Wörter „in der Regel viermal“ 

durch die Wörter „mindestens zweimal“ ersetzt.
 6. In § 10 Absatz 1 werden nach dem Wort „Geschäftsfüh-

rung“ die Wörter „und die Pädagogische Leitung“ einge-
fügt. 

 7. § 11 wird wie folgt geändert: 
a) Es wird ein neuer Absatz 4 eingefügt: 

„(4) Sofern eine Fachberatung nach § 8a eingerichtet 
ist, bestellt und entlässt der Kreissynodalvorstand die 
Fachberatung.“

b) Es wird ein neuer Absatz 5 eingefügt: 
„(5) Der Kreissynodalvorstand entscheidet über die 
Anstellungsbedingungen der Geschäftsführung, der 
Pädagogischen Leitung und der Fachberatung.“

c) Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden Absätze 6 und 
7.

d) Im neuen Absatz 6 werden die Worte „bzw. den Wirt-
schaftsplan“ und das Wort „Aufstellungs-,“ gestrichen.

e) Es wird ein neuer Absatz 8 eingefügt: 
„(8) Dem Kreissynodalvorstand obliegt der Abschluss 
von Vereinbarungen mit anderen Kirchenkreisen bzw. 
Gemeinden in anderen Kirchenkreisen gemäß § 2a 
dieser Satzung.“ 

 8. § 12 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 werden die Wörter „geprüften und festge-

stellten“ durch die Wörter „festgestellten und geprüf-
ten“ ersetzt.

b) In Absatz 5 wird „§ 11 Absatz 5“ durch „§ 11 Absatz 7“ 
ersetzt.

 9. In § 13 Absatz 6 werden die Wörter „Mitglieder bis zur 
Anzahl der übertragenen Einrichtungen“ durch die Wörter 
„bis zu zwei Mitglieder“ ersetzt.

10. Nach § 13 wird eine neuer § 13a eingefügt:
„§ 13a

Bildung eines Beirates
(1) Bestehen Vereinbarungen nach § 2a dieser Satzung, 
wird ein Beirat gebildet.
(2) Die vorsitzende Person des Betriebsausschusses ist 
geborenes Mitglied des Beirates und übt den Vorsitz im 
Beirat aus. Eine Stellvertretung ist im Beirat zu regeln.
(3) Jeder auf Grund von Vereinbarungen nach § 2a betei-
ligte Kreissynodalvorstand kann bis zu zwei Mitglieder in 
den Beirat berufen.
(4) Die Mitglieder der Geschäftsführung sind beratende 
Mitglieder des Beirates.
(5) Der Beirat soll zweimal pro Jahr tagen.“

11. Nach § 13a wird eine neuer § 13b eingefügt:
„§ 13b

Aufgaben des Beirates
(1) Der Beirat berät die Geschäftsführung und den 
Betriebsausschuss in allen Angelegenheiten, die die 
Gemeinschaft der Kindertageseinrichtungen oder die 
Angelegenheiten einzelner Kindertageseinrichtungen im 

Fortsetzung von Seite 36
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Geltungsbereich bestehender besonderer Vereinbarungen 
auf Grund von § 2a betreffen.
(2) Der Beirat beschließt über die von der Geschäftsfüh-
rung vorzulegende Kostenrechnung für Verwaltungsauf-
gaben und Trägeraufgaben in Form von Haushaltsansät-
zen und abschließenden Spitzabrechnungen nach § 15a 
Absätze 2 und 4.
(3) Anträge nach § 16 Absatz 1 dieser Satzung von 
Gemeinden im Gebiet besonderer Vereinbarungen sind 
zur Vorberatung an den Beirat zu richten.“

12. § 14 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
„(2) Abweichend von den Regelungen der Satzung für 
das Verwaltungsamt kann der Eigenbetrieb seine Verwal-
tungsaufgaben auf der Grundlage von § 12 der Richtlinie 
zum Verwaltungsstrukturgesetz auch eigenständig erle-
digen.“

13. § 15 wird wie folgt geändert:
a) § 15 erhält folgende Überschrift: 

„§ 15  
Finanzierungsgrundsätze“

b) Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 
„Der laufende Geschäftsbetrieb von Einrichtungen in  
Trägerschaft des Eigenbetriebes wird finanziert aus 
KiBiz-Pauschalen und Erstattungsleistungen für Träger-
anteile gemäß § 16 Absatz 8.“

c) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
„Weitere Erträge werden aus einzelvertraglich verein-
barten Leistungen erzielt.“

d) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
„Der Eigenbetrieb weist in Haushalt und Jahres-
abschluss jede einzelne Kindertageseinrichtung als 
gesonderte Kostenstelle aus.“

14. Nach § 15 wird ein neuer § 15a eingefügt:
„§ 15a

Finanzierung der Verwaltungsaufgaben und  
der Trägerschaft

(1) In Haushalt und Jahresabschluss werden für jede Kita 
die in den Kindpauschalen gemäß KiBiz vorgesehenen 
Verwaltungskosten ausgewiesen und der entsprechenden 
Kostenstelle des Eigenbetriebs für diese Verwaltungsauf-
gaben gebucht.
(2) Die anfallenden Trägeraufgaben sind aus den in Kind-
pauschalen enthaltenen Verwaltungskostenanteilen zu 
erbringen.
(3) Der Evangelische Kirchenkreis Krefeld-Viersen über-
nimmt eine Finanzierungsverpflichtung in Höhe der nicht 
durch KiBiz-Pauschalen refinanzierten Verwaltungsauf-
wendungen für Pflichtaufgaben gemäß VerwG, soweit 
diese auf Einrichtungen im Evangelischen Kirchenkreis 
Krefeld-Viersen entfallen.
(4) Auf Grund von besonderen Vereinbarungen nach § 2a 
wahrgenommene Pflichtaufgaben der Verwaltung nach 
VerwG sind vollständig zu refinanzieren.“

15. § 16 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 4 wird „§ 613“ durch „§ 613a“ ersetzt.
b) Absatz 7 erhält folgende Fassung: 

„(7) Die Nutzung von Grundstücken und Gebäuden 
der übertragenen Einrichtungen wird in einem geson-
derten Nutzungsvertrag bzw. geschäftsüblichen Miet-
vertrag geregelt.“

c) Absatz 8 Satz 3 wird aufgehoben.
d) Es wird ein neuer Absatz 9 eingefügt: 

„Fällt beim Betrieb einer Einrichtung im Evangelischen 
Kirchenkreis Krefeld-Viersen unter Einrechnung des 
Erstattungsbetrags nach Absatz 8 ein Defizit an, ist 
dieses Defizit vom Eigenbetrieb zu tragen.“

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. des auf die Veröffentlichung im Kirch-
lichen Amtsblatt folgenden Monats in Kraft.

Krefeld, den 16. November 2024
 Evangelischer Kirchenkreis
 Krefeld-Viersen
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 14. Januar 2025
Siegel  Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt

Erste Satzung
zur Änderung der Satzung des Verbandes 

Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder 
 in der Stadt Neuwied

Die Verbandsvertretung des Verbandes Evangelische Tages-
einrichtungen für Kinder in der Stadt Neuwied hat auf 
Grundlage von § 16 Absatz 1 des Kirchengesetzes über die 
Zusammenarbeit von Kirchengemeinden und Kirchenkreisen 
in gemeinsamen Angelegenheiten und die Errichtung von 
Verbänden vom 9. Januar 2019 (KABl. S. 62), zuletzt geändert 
durch Gesetzesvertretende Verordnung vom 22. März 2024 
(KABl. S. 141), folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Satzung des Verbandes Evangelische Tageseinrichtungen 
für Kinder in der Stadt Neuwied vom 17. November 2022 
(KABl. 2023 S. 22) wird wie folgt geändert:
1. In der Präambel wird der zweite Satz wie folgt gefasst: 

„Der Betrieb evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder 
im Kirchenkreis Wied soll dauerhaft gewährleistet wer-
den.“

2. § 2 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
„Die Mitglieder des Verbandes übertragen, vorbehaltlich 
der nach anderen Bestimmungen erforderlichen Erlaub-
nissen und Genehmigungen, die Trägerschaft der von 
ihnen unterhaltenen Tageseinrichtungen für Kinder auf 
den Verband.“

3. In § 2 wird ein neuer Absatz 5 eingefügt: 
„Der Verband kann mit Genehmigung des Landeskirchen-
amtes privatrechtliche Unternehmen gründen oder sich 
an ihnen beteiligen.“

§ 2
Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.
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56564 Neuwied, den 21. November 2024
 Verband Evangelische
 Tageseinrichtungen für Kinder 
 in der Stadt Neuwied
Siegel gez. Unterschriften

 Genehmigt
 Düsseldorf, den 9. Januar 2025
Siegel  Evangelische Kirche im Rheinland
 Das Landeskirchenamt

Personal- und sonstige Nachrichten

Dazu ist Christus gestorben und wieder lebendig 
geworden, dass er über Tote und Lebende Herr sei. 

Römer 14,9

Verstorben sind:

Pfarrer i.R. Helmut F ro s t  am 25. November 2024, 
zuletzt Pfarrer in einer Pfarrstelle des Gemeindever-
bands Krefeld, geboren am 11. August 1940 in Saarau 
(Schlesien), ordiniert am 21. Februar 1971 in Bonn.
Pfarrer i.R. Albert Bernhard G r a v e m a n n  am 27. No- 
vember 2024, zuletzt Pfarrer in der Kirchengemeinde 
Krefeld (Verband II), geboren am 23. August 1939 in 
Düsseldorf, ordiniert am 6. November 1966 in Friemers-
heim.

Pfarrstellenausschreibungen:
Die evangelische Kirchengemeinde Wa l d b r ö l , 6300 
Gemeindemitglieder, ist eine finanziell gesunde und gut auf-
gestellte Gemeinde ohne Renovierungsstau mit drei Stand-
beinen. 
1. Diakonisch-sozial mit Diakoniestation, Sozialkaufhaus, 

Tafel und Edelsecondhandladen. 
2. Individuelle Glaubensförderung und Seelsorge mit den 

unterschiedlichsten Gottesdiensten an fünf Orten, drei 
Posaunenchören, ca. 350 engagierten Menschen in fünf 
gemischten Chören, Kinder-, Jugend-, junger Erwachse-
nenarbeit, dazu eine starke Seniorenarbeit. Engagement 
in der Mission. Stärken würden wir gerne die Arbeit mit 
Familien. 

3. Erziehung und Bildung mit drei Kindergärten, einer OGS, 
einem Buch- und Weltladen.

Um die gute und befriedigende Arbeit zu bewältigen, sind wir 
ein bunt gemischtes Team von über 100 Angestellten in den 
unterschiedlichen Bereichen und mehreren hundert Ehren-
amtlichen. Neben einer fähigen Verwaltung gehören dazu 
verschiedene Gemeindereferenten, ein A-Kantor mit zwei 
C-Musikerinnen und zwei Küster plus Vertretern. 
Nachdem uns im Sommer 2024 aus Altersgründen ein Pfarrer 
verlassen hat, suchen wir eine Pfarrperson, die unser Team zu 
100 Prozent unterstützt. 
Neben einer gesunden und vielfältigen Gemeinde mit einem 
guten Team von Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen bieten 
wir eine renovierte bergische Villa als Pfarrhaus in der Innen-
stadt in ruhiger Lage, eine schöne Landschaft in einer klein-
städtischen Umgebung (Waldbröl hat 20000 Einwohner), die 
Nähe zu Siegen, Bonn und Köln. Sämtliche Schulformen sind 
vorhanden und fußläufig zu erreichen.
Auf die Pfarrstelle können sich Personen bewerben, die die 
Wahlfähigkeit nach § 2 Absatz 1 Pfarrstellengesetz haben. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung für sofort oder später. 
Nähere Informationen zu unserer Gemeinde können auf unse-
rer Homepage www.ev-kirche-waldbroel.de eingesehen oder 
in einem persönlichen Gespräch vermittelt werden. Auskünfte 
geben Ihnen gerne Pfarrer Dr. Sándor Károly Molnár (san-
dor_karoly.molnar@ekir.de oder 02291 921410) und Pfarrer 
Thomas Seibel (thomas.seibel@ekir.de oder 02291 921420).
Bewerbungen, gerne auch digital, richten Sie bitte über den 
Superintendenten des Kirchenkreises An der Agger, Michael 
Braun, Auf der Brück 46, 51645 Gummersbach (superin-
tendentur.anderagger@ekir.de) an das Presbyterium der ev. 
Kirchengemeinde Waldbröl bis drei Wochen nach Erscheinen 
des Amtsblattes.

Stellenausschreibung Pfarrdienst: 150 Prozent Rheydt-West 
und Giesenkirchen
In der Evangelischen Kirchengemeinde R h e y d t  sind zum 
1. Oktober 2025 1,5 Pfarrstellen im Seelsorgebereich Giesen-
kirchen (100 Prozent) und in Rheydt-West (50 Prozent) zu 
besetzen. 
Die Ausschreibung ist für Personen geeignet, die eine 100 
Prozent Pfarrstelle oder eine 50-Prozent-Pfarrstelle besetzen 
wollen. Für die Pfarrstelle im Umfang von 50 Prozent besteht 
bei Wunsch und Eignung die Möglichkeit, im Frühjahr 2028 
in eine dann freiwerdende 100 Prozent Stelle gewählt zu 
werden. 
Die Evangelische Kirchengemeinde Rheydt ist eine der ältes-
ten unierten Gemeinden mit reformierter Tradition am linken 
Niederrhein und mit mehr als 9.000 Gemeindemitgliedern 
eine der größten. Die Gemeinde verfügt insgesamt über 3,5 
Pfarrstellen und ist in drei Seelsorgebereiche eingeteilt. In 
der Gemeinde engagieren sich neben knapp 40 hauptamtlich 
Mitarbeitenden circa 100 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in 
den Bereichen Kirchenmusik, Mehrgenerationenarbeit, City-
kirchenarbeit und Seniorenarbeit. Das Zentrum der Gemeinde 
bildet die 1902 errichtete Evangelische Hauptkirche auf dem 
Marktplatz der Stadt; darüber hinaus findet in der Lutherkirche 
in Giesenkirchen und im Gemeindezentrum Rheydt-West viel-
fältiges Gemeindeleben statt. 
Eine Kollegin im Gemeinsamen Pastoralen Amt übernimmt 
die Organisation, Begleitung und Umsetzung der gemeind-
lichen Arbeits- und Aufgabenstrukturen und ist für die 
 Bildungsarbeit in der Gemeinde zuständig. Zudem beteiligt 
sie sich in begrenztem Umfang am Predigtdienst.
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In den Seelsorgebereichen Giesenkirchen und Rheydt-West 
gibt es eine aktive, ältere Gottesdienstgemeinde und aktive 
Gruppen junger Erwachsener und Familien. Das Presbyte-
rium der Kirchengemeinde Rheydt hat sich deshalb in der 
Gemeindekonzeption dafür entschieden, an diesen Stand-
orten vor allem den Schwerpunkt Mehrgenerationenarbeit 
auszubauen. 
Die Gemeinde arbeitet mit einem Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt. In der täglichen Zusammenarbeit ori-
entieren wir uns an unserem gemeindeinternen Verhaltens-
kodex.
Bei uns finden Sie
– einen engagierten Kolleg*innenkreis im Pfarrkollegium mit 

verschiedenen individuellen Schwerpunkten,
– eine Jugendkirche, die mit Standorten in allen Seelsor-

gebereichen junge Menschen anspricht, unterstützt und 
dazu einlädt, ihren Glauben auf vielfältige Weise zu leben. 
Eine eigens für die Jugendarbeit eingerichtete Stiftung 
unterstützt die Gemeinde bei der Umsetzung.

– einen Gospelchor, der über die Stadtgrenzen hinaus mit 
seinen Konzerten für ein „volles Haus“ sorgt und Gottes-
dienste mitgestaltet,

– ein exzellentes kirchenmusikalisches Programm in Gottes-
diensten und Konzerten, das durch einen A-Kantor 
verantwortet wird, sowie eine professionelle Nachwuchs-
chorarbeit für Kinder ab 4 Jahren mit zusätzlichen Ange-
boten wie Stimmbildung und Chorauftritten,

– eine Citykirchenarbeit mit Angeboten zu Themen aus 
Kunst, Politik und Kultur, die weit in die städtische Öffent-
lichkeit hinein wirksam ist,

– eine Mehrgenerationenarbeit, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, den Kontakt der verschiedenen Altersgruppen zu 
fördern und Räume für gegenseitiges Lernen zu eröffnen,

– eine engagierte Bildungsarbeit mit Seminaren, Einzelvor-
trägen und Exkursionen,

– eine Friedhofsarbeit mit ungewöhnlichen Schwerpunkten 
wie „Bildung an außergewöhnlichen Orten“ und dem 
regelmäßigen Gesprächsort „Café Eden“.

Wir bieten Ihnen
– bei Bedarf ein modernes, großes Pfarrhaus unmittelbar in 

Giesenkirchen bzw. Hilfe bei der Wohnungssuche,
– viel Gestaltungsspielraum für ein abwechslungsreiches 

Aufgabengebiet sowie geeignete Räumlichkeiten in gut 
ausgestatteten Gemeindehäusern,

– ein für neue Ideen aufgeschlossenes Presbyterium,
– eine gut erreichbare multikulturelle Innenstadt,
– alle Schulformen, Kindertagesstätten und Betreuungs-

möglichkeiten in unmittelbarer Nähe,
– ein Viersparten-Theater mit ansprechendem Programm,
– ein fahrradfreundliches Naherholungsgebiet mit einem 

neu angelegten Auenwald.
Wir wünschen uns, 
– dass Sie mit Freude und Kreativität das Evangelium zeit-

gemäß und verständlich verkündigen und Gewicht legen 
auf Predigt und Liturgie in lebendigen Gottesdiensten,

– dass Sie den Schwerpunkt „Mehrgenerationenarbeit“ 
in der Gemeinde an den Standorten Rheydt-West und 
 Giesenkirchen verantworten und gestalten,

– dass Sie offen auf Menschen zugehen und die Fähigkeit 
mitbringen, die Bedürfnisse unserer Gemeindeglieder 
wahrzunehmen und seelsorglich zu begleiten,

– dass Sie kontaktfreudig, empathisch und teamorientiert 
sind,

– dass Sie Gemeindearbeit in all ihrer Vielfalt mit uns weiter-
entwickeln und dabei Ihre eigenen Ideen und Kompeten-
zen einbringen.

Weitere Informationen zu der zu besetzenden Stelle erteilt 
Ihnen gerne Superintendent Pfarrer Dietrich Denker. 
Auf die Pfarrstellen können sich Personen bewerben, die die 
Wahlfähigkeit nach § 2 Absatz 1 Pfarrstellengesetz haben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte innerhalb von 
drei Wochen nach Erscheinungsdatum dieses Amtsblattes an 
den Kirchenkreis Gladbach-Neuss, Superintendent Dietrich 
Denker, Hauptstr. 200, 41236 Mönchengladbach, richten. 
Dies kann in postalischer wie auch in digitaler Form an super-
intendentur.gladbach-neuss@ekir.de erfolgen. 

Lust auf ein offenes Pfarrteam? Auf übergemeindliche Arbeit 
in der Region? Auf eine gastfreundliche Gemeinde mit viel 
Potential?
Dann ist die Evangelische Kirchengemeinde K l e v e  genau 
das, was Sie suchen. Am linken unteren Niederrhein, zwi-
schen Düsseldorf und Arnheim gelegen, sucht die Gemeinde 
ab sofort eine neue Pfarrperson (m/w/d) oder ein Pfarrehe-
paar, um eine 100 Prozent Stelle zu besetzen.
Wir suchen eine Pfarrerin/einen Pfarrer/ein Pfarrehepaar, die/
der/das mit uns neue Wege wagen und danach fragen, wie 
wir in der heutigen Zeit in vielen Formen Kirche sein können. 
Unsere Gemeinde zählt rund 7000 Gemeindemitglieder und 
hat alles, was eine große Gemeinde ausmacht: eine sanierte 
Kirche aus den 60er Jahren mit modernem umgebauten 
Gemeindezentrum, einem neu gebauten Jugendhaus und 
einer über 400 Jahre alten „Kleinen Kirche“ mit einem Raum 
der Stille und Kultur. 
Wir sind unterwegs in Konfirmand:innen-, Senioren:innen-, 
Familien-, Kinder- und Jugendarbeit und engagierter ehren-
amtlicher Gemeinwesenarbeit. 
Wir feiern in unterschiedlichsten Formaten Gottesdienste. 
Unser festangestellter Kantor bereichert mit seiner heraus-
ragenden Arbeit unser Gemeindeleben musikalisch. Dies 
geschieht sowohl durch klassische Kirchenmusik, als auch 
durch unterschiedliche Chöre, als auch durch eine Kirchen-
band. 
Außerdem sind wir aktuell Träger einer evangelischen Kinder-
tagesstätte. 
In all diesen Bereichen arbeiten hauptamtlich Mitarbeitende 
und engagierte Ehrenamtliche im Team zusammen. 
Kleve ist eine sowohl städtische, als auch ländlich geprägte 
Kreis- und Hochschulstadt mit einem zentralen Predigtstand-
ort, der Versöhnungskirche.
Wegen eines absehbaren Eintritts eines Pfarrers in den Ruhe-
stand und wegen der Einbindung in eine Region mit sechs 
Nachbargemeinden, wird sich das Arbeitsfeld im Team immer 
wieder neu strukturieren und gestalten lassen. Aktuell sind in 
unserer Region sechs Pfarrkolleg:innen gemeinsam auf dem 
Weg. 
Wir bieten eine ganze Stelle in einer tollen Stadt, die nicht 
zu groß und nicht zu klein ist, die eine beeindruckende 
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Geschichte hat. Sie vereint Stadtleben mit Kunst, Kultur und 
Naturverbundenheit und hat auch für Familien viel zu bieten. 
Unsere Gemeinde kann Ihnen bei Bedarf ein Pfarrhaus und 
auch einen Kindergartenplatz zur Verfügung stellen. 
Wir wünschen uns eine Pfarrerin/einen Pfarrer/ein Pfarrehe-
paar, die/der/das: 
– aus der eigenen christlichen Glaubensüberzeugung 

he raus Freude an Verkündigung und Seelsorge hat,
– das vielfältige gottesdienstliche Leben mitgestaltet und 

weiterentwickelt,
– die selbstständige Arbeit der Ehrenamtlichen schätzt, 

ermöglicht und Ehrenamtliche mit geistlichen und sach-
lichen Impulsen unterstützt,

– die Veränderungsprozesse in Gemeinde und Region kon-
struktiv begleitet und durch hilfreiche Anregungen fördert.

Weitere Informationen zu unserer Gemeinde finden sie uns 
unter www.kleve.ekir.de 
Auf die Pfarrstelle können sich Personen bewerben, die die 
Wahlfähigkeit nach § 2 Absatz 1 Pfarrstellengesetz haben.
Wenn Sie Lust bekommen haben, uns kennenzulernen, 
senden Sie uns gerne Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb 
von vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblattes an den 
Superintendenten des Evangelischen Kirchenkreises Kleve, 
Niersstraße 1, 47574 Goch, oder per Mail: superintendentur.
kleve@ekir.de.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: Pfarrer Benjamin 
Meister, E-Mail: benjamin_josef_theodor.meister@ekir.de, Tel. 
02821 8363979, oder an unsere stellvertretende Presbyte-
riumsvorsitzende, Ursula van Sinderen, E-Mail ursula.van_
sinderen@ekir.de.

Die Ev. Kirchengemeinde B a d  N e u e n a h r  sucht für 
die 2. gemeindliche Pfarrstelle zum nächstmöglichen Zeit-
punkt, spätestens zum Schuljahresbeginn 2025/2026 Sie 
als Schulpfarrer/-in (m/w/d) für das Are-Gymnasium und das 
Peter-Joerres-Gymnasium mit einem Dienstumfang von ins-
gesamt 100 Prozent.
Beide Gymnasien liegen im Stadtgebiet von Bad Neue-
nahr-Ahrweiler. Am Are-Gymnasium werden aktuell ca. 970 
Schülerinnen und Schüler von 83 Lehrkräften unterrichtet. 
67 Kolleginnen und Kollegen unterrichten am Peter-Joerres-
Gymnasium zurzeit 865 Jugendliche.
Die verheerende Flut vor dreieinhalb Jahren hat das Leben im 
Ahrtal für die Betroffenen zu einer besonderen Herausforde-
rung gemacht. Der Religionsunterricht sowie die Schule als 
erfahrbare Gemeinschaft helfen den Kindern und Jugend-
lichen mit diesen Erfahrungen umzugehen.
Als Schulpfarrer/-in erteilen Sie Religionsunterricht, bereiten 
Sie Andachten und Schulgottesdienste vor und feiern sie 
mit den Schulgemeinschaften, bieten Sie Schüler/-innen in 
regelmäßigen Sprechstunden seelsorgerliche Beratung und 
Unterstützung an, gestalten Sie den interreligiösen und inter-
kulturellen Dialog an den Schulen mit, halten Sie den Kontakt 
zur Evangelischen Kirchengemeinde Bad Neuenahr.
Sie sind anstellungsfähige Pfarrerin/anstellungsfähiger Pfar-
rer in der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR), haben 
Freude am Religionsunterricht, kooperieren mit Lehrkräften 
und weiterem schulischen Personal, bringen Erfahrung in den 
Bereichen Unterricht/Beratung und Seelsorge mit.
Wir bieten Ihnen eine Vollzeitstelle bei freier Wahl Ihres 
Wohnsitzes, Vergütung gemäß den Regelungen der EKiR 

für Pfarrer/-innen, vielfältige Fortbildungsangebote, eine 
abwechslungsreiche und zukunftsträchtige Tätigkeit, Unter-
stützung bei der Wohnungssuche. Ein Pfarrhaus steht nicht 
zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, die Sie 
bitte an Herrn Superintendent Rolf Stahl, Mainzer Straße 81, 
56075 Koblenz, richten. Die Bewerbungsfrist endet 3 Wochen 
nach Erscheinen des Kirchlichen Amtsblattes.
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne der Vorsitzende  
des Presbyteriums, Rüdiger Humke (ruediger.humke@ekir.de),  
Superintendent Rolf Stahl (rolf.stahl@ekir.de) und Schulrefe-
rentin Dorothee Frölich (dorothee.froelich@ekir.de) sowie die 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler (www.evkirche-neuenahr.de) zur Verfügung.

Die Evangelische Kirchengemeinde K o b l e n z - K a r t h a u s e 
sucht für die Pfarrstelle (100 Prozent) zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine Pfarrperson. Die Stelle kann auch geteilt wer-
den. Unsere Kirchengemeinde, zu der auch die Ortsgemein-
den Lay und Waldesch gehören, hat ihr Gemeindezentrum im 
Koblenzer Höhenstadtteil Karthause. 
Sie liegt in einem attraktiven Wohn- und Arbeitsumfeld mit 
sehr guter Infrastruktur. Die Kirchengemeinde unterhält zwei 
gut etablierte Kindertagesstätten.
Mittelpunkt unseres Gemeindelebens ist das Dreifaltigkeits-
haus, in dem wir die wöchentlichen Gottesdienste feiern 
und sich unsere vielfältigen Gruppen und Kreise treffen. 
Zudem besteht ein monatliches Gottesdienstangebot in der 
Senioren einrichtung der Geschwister de Haye’schen Stiftung. 
Das Gemeindezentrum „Dreifaltigkeitshaus“ wird wegen sei-
ner vielfältigen Konzerte und Veranstaltungen über unseren 
Stadtteil hinaus in der Öffentlichkeit als kulturelle Bereiche-
rung wahrgenommen. 
Wir sind 
 eine lebendige, offene Gemeinde (uniertes Bekenntnis mit 

lutherischem Katechismus) mit etwa 2750 Mitgliedern, die 
großen Wert auf den Gottesdienst legt,

 eine musikalisch außerordentlich aufgeschlossene 
Gemeinde mit einem hauptamtlichen B-Kirchenmusiker, 
einem weiteren Kirchenmusiker sowie vielen begeistert 
Musizierenden (musikalische Arbeit mit Kindern, Jugend-
band, Chor, zahlreiche Konzerte unterschiedlicher Stil-
richtungen, Musik im Gottesdienst und musikalische 
Abendandachten).

 Der „Förderverein Kirchenmusik“ unterstützt die musika-
lische Arbeit in unserer Kirchengemeinde.

 eine Gemeinde für alle Altersgruppen: etablierte und 
gerne angenommene Kinderkirche samstags, Mädchen-
gruppe, Konfirmanden- und Jugendarbeit, Angebote für 
Erwachsene und Senioren (Ev. Frauenhilfe, Männerkreis, 
Bücherei, Treff am Donnerstag sowie die ökumenische 
Initiative „Karthause Aktiv“),

 eingebunden in den Evangelischen Gemeindeverband 
Koblenz.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, 
 die mit Freude und Kreativität das Evangelium zeitgemäß 

und verständlich verkündigt und Gewicht legt auf Predigt, 
Liturgie und musikalische Gestaltung in lebendigen Got-
tesdiensten, 
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 die offen auf Menschen zugeht und die Fähigkeit mit-
bringt, die Bedürfnisse unserer Gemeindemitglieder wahr-
zunehmen und seelsorglich zu begleiten,

 die kontaktfreudig, empathisch und teamorientiert 
bewährte und neue Wege der Gemeindearbeit in all ihrer 
Vielfalt mit uns geht,

 die die bestehende kirchenmusikalische Arbeit unterstützt 
und fördert.

Die Arbeit in der Gemeinde wird unterstützt durch 
 ein sehr engagiertes, funktionierendes Team von Haupt-

amtlichen mit einem Küster, zwei Bezirkshelferinnen in 
Teilzeit sowie den beiden Leiterinnen der Kindertages-
stätten,

 ein kollegiales und fachkundiges Presbyterium mit ziel-
orientierter und effizienter Arbeitsweise,

 das gemeinsame Verwaltungsamt des Ev. Gemeinde-
verbands Koblenz, das uns von Verwaltungsaufgaben 
entlastet und fachberatend zur Seite steht. Unsere 
Gemeindesekretärin ist dort eingebunden.

Als Dienstwohnung steht wegen Renovierungsbedarf erst 
mittelfristig das Pfarrhaus mit Garten in unmittelbarer Nähe 
des Dreifaltigkeitshauses zur Verfügung. Gerne sind wir in der 
Zwischenzeit bei der Wohnungssuche behilflich. 
Auf die Pfarrstelle können sich alle Personen bewerben, 
die die Wahlfähigkeit nach § 2 Absatz 1 Pfarrstellengesetz 
besitzen.
Sie interessieren sich für weitere Informationen und Aktuelles 
aus unserem Gemeindeleben?
Auf unserer Homepage finden Sie die aktuelle Ausgabe unse-
res Gemeindebriefes.
https://ev-kirche-karthause.de 
Vorab steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung:  
Christian Schönig (Vorsitzender des Presbyteriums), E-Mail 
christian.schoenig@ekir.de, Tel. 0261 28745172.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch 
per E-Mail. Bitte richten Sie diese innerhalb von drei Wochen 
nach Erscheinen dieses Amtsblattes an das Presbyterium der 
Kirchengemeinde Koblenz-Karthause über den Superinten-
denten des Evangelischen Kirchenkreises Koblenz, Mainzer 
Straße 81, 56075 Koblenz, E-Mail superintendentur.koblenz@
ekir.de.

Die Evangelische P a u l - S c h n e i d e r- G e m e i n d e  im 
Kirchen kreis An Nahe und Glan sucht zur Wiederbesetzung 
ihrer 2. Pfarrstelle eine_einen Pfarrer_in oder ein Pfarrehepaar 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Der Dienstumfang beträgt 
100 Prozent. 
Die 1. Pfarrstelle ist noch bis Mitte 2026 besetzt und wird 
nach der Pensionierung der Amtsinhaberin entfallen. Die zeit-
weise Doppelbesetzung ermöglicht eine gute Einarbeitung.
Die Evangelische Paul-Schneider-Gemeinde ist eine junge 
Gemeinde mit rund 3500 Gemeindemitgliedern, die 2022 aus 
den ehemaligen Kirchengemeinden Bad Sobernheim und 
Staudernheim entstand. Sie verbindet die Dörfer Abtweiler, 
Lauschied und Staudernheim mit der Kleinstadt Bad Sobern-
heim.
Viele Ehrenamtliche und ein multiprofessionelles Team von 
Hauptamtlichen gestalten eine lebendige, offene und einla-
dende Gemeinde. Die Evangelische Paul-Schneider-Gemein-
de steht besonders für folgende Schwerpunkte:

Wir feiern vielfältige Gottesdienste in vier historischen 
 Kirchen, aber auch sehr gerne open air in Kirchgärten, auf 
dem Disibodenberg (dem ehemaligen Hildegard-Kloster) oder 
in Pferdsfeld, dem Geburtsort unseres Namensgebers Paul 
Schneider. Dabei wirken die Pfarrerinnen zusammen mit drei 
Prädikantinnen.
Wir pflegen die Kirchenmusik in Chören und Instrumental-
gruppen. Ein B-Kirchenmusiker (50 Prozent) und weitere 
kirchenmusikalisch Mitarbeitende gestalten Gottesdienste 
und Konzerte.
Wir legen ein besonderes Gewicht auf die Kinder- und 
Jugendarbeit. Eine hauptamtliche Jugendmitarbeiterin (zur-
zeit 75 Prozent, 100 Prozent geplant) unterstützt eine Fülle 
ehrenamtlicher Jugendlicher in den Kinder- und Jugendgrup-
pen, im Kindergottesdienst und der Konfirmandenarbeit.
Im diakonischen Engagement konzentriert sich die Kirchen-
gemeinde auf die Integration von Menschen mit Fluchterfah-
rungen. Ein Netzwerker (75 Prozent) berät sie und Verknüpft 
sie mit ehrenamtlichen Unterstützern und Unterstützerinnen.
Ökumene vor Ort ist ein lebendiges Zusammenspiel. Wir ver-
antworten gemeinsam Gottesdienste mit Schulen und Kitas, 
planen Feste und Aktionen in einem Ökumenestammtisch.
Die Kirchengemeinde bietet gute Ansatzpunkte für das 
interreligiöse Gespräch durch das Max-Willner-Heim, einem 
Tagungsort der Zentralen Wohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland und durch Geflüchtete muslimischen Glaubens.
Zertifiziert mit dem Grünen Hahn und dem Fairen Jugend-
haus achten wir in allen Belangen auf Nachhaltigkeit, Klima-
schutz und Biodiversität. 
In der Evangelischen Paul-Schneider-Gemeinde erwartet Sie 
ein aufgeschlossenes und zupackendes Presbyterium, ein 
hauptamtliches Team auf Augenhöhe und Pfarrkolleginnen 
und -kollegen in der Nachbarschaft, die auf wachsende 
Zusammenarbeit setzen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Mehr Informationen erhal-
ten Sie über unsere Homepage paul-schneider-gemeinde.
ekir.de. Dort ist auch die Gesamtkonzeption hinterlegt.
Bei Fragen stehen Ihnen gerne Pfarrerin Ulrike Scholtheis-
Wenzel (06751 2454) und Gemeindesekretär Andreas Jacob 
(06751 94290) zur Verfügung.
Die Pfarrstelle kann nur mit Personen besetzt werden, die die 
Wahlfähigkeit nach § 2 Absatz 1 Pfarrstellengesetz haben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung innerhalb der nächsten 
drei Wochen nach Erscheinen dieses Amtsblatts. Bitte richten 
Sie Ihre Bewerbung über die Superintendentin des Kirchen-
kreises An Nahe und Glan, Pfarrerin Astrid Peekhaus, Kur-
hausstraße 6, 55543 Bad Kreuznach, an das Presbyterium 
der Evangelischen Paul-Schneider-Gemeinde, Kirchstraße 9, 
55566 Bad Sobernheim.
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Berichtigung zu KABl 12/2024
Im KABl. 12/2024 vom 16. Dezember 2024 auf Seite 402 
lautet bei der Satzung zur Aufhebung der Stiftungssatzung 
für die „Denkmalstiftung Christuskirche in Engelskirchen”  
§ 1 wie folgt:

„§ 1
Die Satzung Stiftungssatzung für die „Denkmalstiftung Chri-
stuskirche in Engelskirchen“ vom 1. Oktober 2002 (KABl. 
2003 S. 3) wird aufgehoben.“

Berichtigung zu KABl 01/2025
Im KABl. 01/2025 vom 15. Januar 2025 auf Seite 6 muss es 
bei „Wahl zur Pfarrvertretung 2025“ bei dem Auslegungshin-
weis und dem Zeitplan richtig heißen:
„Bitte beachten Auslegungshinweis zu § 6 PfVG:
Die Abgeordneten und die stellvertretenden Abgeordneten 
zum KSV und zur Landesynode sind nicht wählbar.
Die Leitungspersonen in den landeskirchlichen Einrichtungen, 
denen keine Pfarrpersonen unterstellt sind, sind wählbar.
Zeitplan:
bis spätestens 30.04.2025  Bildung der Wahlausschüsse 

durch die Pfarrkonvente
bis spätestens 30.06.2025   Zusammenstellung der  

Wahlvorschläge durch  
Wahlausschüsse

bis spätestens 30.09.2025   Durchführung der  
Wahlkonvente

 05.11.2025  Zusammenkunft der Wahl- 
und Kontaktpersonen zur 
Wahl der Pfarrvertretung“
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